Der jüdische Schriftsteller und Religions-Philosoph Schalom Ben-Chorin (1913–1999) nannte sein Gedicht (1942): Das Zeichen. 

Der Mandelbaum ist beheimatet in Kleinasien, Syrien und Mesopotamien. Er ist der erste Fruchtbaum, der in Palästina im Frühjahr blüht, daher sein hebräischer Name: „der Wächter“ oder „der Frühe“. 
· Im Frühjahr ist er der erste von allen Bäumen, der zu blühen beginnt.

· Seine schneeweiße Pracht ist ein Bild für das weiße Haar des Alters, der Weisheit und des erfüllten Lebens (vgl. Prediger 12,5).

· Die Mandel-Frucht war in alter Zeit ein wertvolles Handelsobjekt (1. Mose 43,11). 

· Der grünende Stab Aarons, durch den Gott sein Priestertum bestätigte, war der Zweig eines Mandelbaums (4. Mose 17,17–24).

Der Mandelbaum oder der Mandelzweig oder die Mandelblüte sind das Zeichen der Hoffnung auf neues und erwachendes Leben; für den Sterbenden symbolisieren sie die Hoffnung auf das ewige Leben.                               T-de-260 – Volker E. Sailer
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Van Gogh,  
„Blühender Mandelzweig in einem Glas“ (1888)

Das Zeichen

Freunde, dass der Mandelzweig wieder blüht und treibt, ist das nicht ein Fingerzeig, dass die Liebe bleibt?
Dass das Leben nicht verging, so viel Blut auch schreit: Achtet dieses nicht gering in der trübsten Zeit.
Tausende zerstampft der Krieg, eine Welt vergeht. Doch des Lebens Blütensieg leicht im Winde weht.
Freunde, dass der Mandelzweig sich in Blüten wiegt, das bleibt mir ein Fingerzeig für des Lebens Sieg.
Dieses Lied hat der jüdische Schriftsteller und Religions-Philosoph Schalom Ben Chorin (1913–1999) gedichtet. 1981 hat es unter anderen Pfarrer Fritz Baltruweit (*1955) vertont. Sie finden es in vielen kirchlichen Gesangbücher. 

Das Hoffnungs-Bild vom Mandelzweig. Schalom Ben Chorin hat das Staunen über die weiße Blüte der Mandelbäume dem Schrecken der Zeit (1942) entgegengehalten. Er fand Hoffnung mitten in der Verzweiflung um die Verfolgung und Ermordung seiner jüdischen Geschwister in Europa. Da machte ihm vor seinem Fenster ein blühender Mandelbaum im Nachbargarten in Jerusalem Hoffnung. So wie Jahrtausende vor ihm dem Propheten Jeremia die Hoffnung vor Augen gestellt wurde. 

Des HERRN Wort geschah zu mir, und er sagte: Was siehst du, Jeremia? 
Und ich antwortete: Ich sehe den Zweig eines Mandelbaums. 
Der HERR sprach zu mir: Du hast recht gesehen, denn ich wache über mein Wort, dass ich es halte. 
                                                        Jeremia 1,11–12
Auf Gott ist Verlass. 
Verlass dich drauf!

· Der Zweig des Mandelbaums war das Zeichen, dass Gott über seine Schöpfung wacht. 

· Der Zweig des Mandelbaums war der Ausdruck einer tiefen Glaubensgewissheit.

· Der Zweig des Mandelbaums besagt: Gott steht zu seinen Verheißungen. 
· Der Zweig des Mandelbaums verkündet die Liebe Gottes zu seiner Schöpfung. 

· Der Zweig des Mandelbaums bezeugt, dass das Leben aus Gott am Ende stärker sein wird. 

· Der Zweig des Mandelbaums steht gegen Leid, Zerstörung und Tod. 
· Der Zweig des Mandelbaums sagt Gottes ewiges Friedensreich an. 

· Das ist unsere Zukunft: Das Leben siegt. Darauf hoffen und vertrauen wir. 

· Dafür ist der Mandelzweig von Schalom Ben Chorin Zeichen. 
Auf Gott ist Verlass. 
Verlass dich drauf!
